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Wenn in Deutschland etwas als Wesen bezeichnet wird, dann 
meint es in der Regel etwas Umfassendes, Großes, Grundle-
gendes und alle Bereiche des geregelten und geordneten Le-
bens Durchziehendes. 

Das Bildungswesen in Deutschland – der knapp tausend 
Seiten umfassende Überblick über den Bestand und die Po-
tenziale des deutschen Bildungssystems in seiner jetzigen Ge-
stalt und mit seinen unterschiedlichen gesellschaftlichen Ver-
ortungen und Herausforderungen lässt nicht nur eine Ahnung 
von der Größe dieses Wesens entstehen, sondern schreitet 
es in seinen Umrissen von der frühkindlichen Bildung bis zur 
Weiterbildung im hohen Erwachsenenalter ab, überprüft es 
auf seine Funktionsfähigkeit in Institution, informeller Form 
und sozialem Umfeld und lotet die in ihm steckenden Mög-
lichkeiten der Entwicklung des Einzelnen und der Gesellschaft 
an Bildungserträgen und z.B. Fragen der Inklusion aus.

Das Werk bietet eine gründliche Darstellung der derzeit 
wichtigen und die Bildungsaufgaben leitenden Themen und 
beschreibt das Bildungswesen in Deutschland entlang gesell-
schaftlich wichtiger Herausforderungen ebenso wie bildungs-
biographisch oder institutionell – je nach Lesart – entlang der 
gesellschaftlichen Bildungssysteme in einem Lebenslauf.

Es ist in sieben Teile unterteilt: Der erste Teil beschäftigt 
sich mit „Bildungsstrukturen und Bildungsorten“ und enthält 
Kapitel zum historischen Überblick, eine Darstellung der in-
stitutionellen Verortung und die Fragen der Bildungsausga-
ben, beschäftigt sich aber auch mit den Bildungsbedingungen 
und Chancen z. B. im Blick auf die Bedeutung der Familie 
oder die Fragen des Verhältnisses von informeller und formel-
ler Bildung. Der zweite Teil steht unter der Überschrift „Auf-
gaben und Herausforderungen im Bildungswesen“. Mit Kapi-
teln zum Bildungsertrag, Bildungsmonitoring und Fragen von 
Bildung und sozialer Herkunft und inklusiver Bildung werden 
hier für alle Bildungsbereiche grundlegende Entwicklungen 
und gesellschaftliche Herausforderungen deutlich.

Die Teile drei bis sechs widmen sich dann den institu-
tionellen Bildungsbereichen, die entlang der Bildung im Le-
benslauf organisiert sind („Frühe Bildung – Kindertagesein-
richtungen und Grundschule“, „Der Sekundarschulbereich“, 
„Hochschulbildung“ und „Erwachsenen- und Weiterbildung, 
Bildung im höheren und hohen Alter“). Schließlich behandelt 
ein siebter Teil das Thema der „Bildungsmedien und digitalen 
Informationswelten“. 

Schon im Vorwort werden die aktuellen Trends, die nicht 
nur im deutschen Bildungswesen auszumachen sind, genannt. 
Dazu zählen u.a. der demographische Wandel, die Digitalisie-
rung, die zunehmende Bedeutung der frühkindlichen Bildung 
und die strukturellen Veränderungen in den jeweiligen Insti-
tutionen von Bildung in Deutschland. 

Alle Kapitel enthalten einen Ausblick, in dem (eher vor-
sichtig und ausgewogen und in diesem Sinne auch sachange-
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messen) eine Bewertung gegeben wird und – so die Intention 
– die in den genannten Entwicklungen zu entdeckenden Po-
tenziale durch den jeweiligen Autor oder die jeweilige Auto-
rin benannt werden.

Mit Fug und Recht lässt sich sagen, dass dieses Werk die 
Teile des deutschen Bildungssystems, die ihm zugrundelie-
genden – auch aktuellen – politischen Entwicklungen und 
ihre gesellschaftlichen Herausforderungen außerordentlich 
fachkundig, gut lesbar und interessant darstellt. Die Zusam-
menstellung der einzelnen Kapitel, die durchweg von nam-
haften Expertinnen und Experten ihres Faches geschrieben 
wurden, macht das Werk zu einem gewichtigen und für die 
Kenntnis des deutschen Bildungssystems wesentlichen Bei-
trag. 

Es zeigt sich, wie viel Bewegung und Dynamik in der Be-
schäftigung mit dem Thema Bildung in jedem Bereich seit 
Jahren steckt und dass Bildung als fundamental für die Ent-
wicklung des Einzelnen in der Gesellschaft gesehen wird und 
gesehen werden soll. So viele Veränderungen und so viele 
Herausforderungen sich an das Bildungssystem stellen – so 
sehr liest man aus den Kapiteln auch die Aktivität der Bil-
dungsakteure, das Ringen um Modernisierung und den span-
nenden Diskurs um ein Bildungssystem, das den gesellschaft-
lichen Anforderungen genügen möchte. 

Es zeigt sich allerdings auch, dass Bildung hier vor al-
lem als und im System und damit konsequent auch als Funk-
tion von Gesellschaft verstanden wird. Die starke institutio-
nelle Perspektive verrät die Verortung von Bildung in unserer 
heutigen Zeit. Dazu gehört auch, dass die gesellschaftlichen 
Themen wie Inklusion oder Bildungsfragen im Kontext sozi-
aler Herkunft, aber auch die im Vorwort genannten gegen-
wärtigen Herausforderungen zwar behandelt werden, aber 
dann in der Darstellung der Bildungssysteme kaum wieder 
auftauchen. Stattdessen generiert jedes Subsystem seine ei-
genen Herausforderungen. Bildung wird auf diese Weise als 
Lern-Lehrprozess in jedem Lebensabschnitt erfassbar, institu-
tionell bearbeitbar und damit empirisch und politisch ertrag-
reich. Gleichzeitig wird jedoch kaum mehr sichtbar, wie und 
wo Bildung überhaupt noch als umfassendes und jede mess-
bare Ebene übersteigendes Geschehen von Inspiration und 
Selbstentfaltung aufscheint, das funktionalen Zugriffen in ge-
wisser Weise auch entzogen ist und entzogen bleiben muss, 
wenn sich aus ihr überhaupt Potenziale einer Entwicklung der 
Gesellschaft für die Zukunft einstellen sollen. Die Absicht, die 
bestehenden Herausforderungen in einem positiv-zupacken-
den Sinn auf ihre Potenziale und damit Möglichkeiten hin zu 
befragen, mag dieser nicht greifbaren und auf Zukunft ge-
richteten Seite eines Bildungsgeschehens Rechnung tragen zu 
wollen – aber ob das genügt?

Neben einer sehr fundierten und umfassenden Kennt-
nis des Bildungswesens in Deutschland, die man beim Le-
sen zweifelsohne und dankenswerterweise gewinnt, stellt 
sich nach der Lektüre dieses Werkes, das sich an Studierende 
ebenso wie an Akteure in der Praxis, Verwaltung, Politik und 
Forschung wendet, dann doch die Frage, ob wir mit unserem 
Bildungswesen in Deutschland dem Wesen von Bildung noch 
den für seine Entfaltung notwendigen und das heißt offenen 
und unfassbaren Raum bieten.

OKR´n Dr. Melanie Beiner  
Leiterin Dezernat Kirchliche Dienste in der Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau
Melanie.Beiner@ekhn.de



» inhalt4

» schwerpunkt – Unsere Einrichtungen agil entwickeln

Karin Dollhausen 
Gestaltung zukunftsfähiger Strukturen in öffentlichen Erwachsenenbildungseinrichtungen ...... 16

 Öff entliche Erwachse nenbil dungs ein rich tungen sind derzeit, auch bedingt durch die Corona-Krise, 
viel fach mit der Digi ta lisierung auf der Angebots- wie auch Or ganisationsebene befasst. Zugleich drän-
gen strukturelle Heraus forderungen auf organisatorische Ver änderungen. Inwiefern das Konzept der 
agilen Orga nisation eine Alternative zur bisherigen Organisationsentwicklung anbietet, wird im Bei-
trag ausgelotet.

Hans Jürgen Luibl 
Corona, die Krise und eine Zukunft, die gerade beginnt .......................................................... 21

 Für Finanzdezernate und Technokraten hat mit der Krise eine neue Zeit begonnen, aber die Frage nach 
der Zukunft , nach einer sinnvollen Zukunft , stellt sich vor allem lebensweltlich. Es gibt einen Bildungs-
bereich, dessen Inhalte immer erst zu entwickeln, wieder zu revidieren, neu zu justieren sind – die Er-
wachsenenbildung. Sie ist jetzt besonders gefragt, sie ist vom öff entlichen Leben geprägt, geübt im kon-
zeptionellen Umstellen und im Finden von gesellschaft lichen und kirchlichen Protagonisten.  

Ute Müller-Giebeler 
Herausforderungen für die Organisationsentwicklung von 
Familienbildungseinrichtungen vor und nach Corona  ............................................................. 26

 Dass es Familienbildungseinrichtungen gelingt, trotz chronisch angespannter Finanzierungslage fachli-
che und bedarfsorientierte Arbeit zu leisten, hängt mit ihrer Agilität, mit einer ausgeprägten Kompen-
sationskompetenz zusammen. Diese Kompetenz ist nun angesichts der Coronakrise, die für die Ein-
richtungen zu einer Zerreißprobe wird, besonders gefragt.  

Karlheinz Bührer 
Neue Wege anbahnen statt Analyseschleife pfl egen: gezieltes 
Qualitätsmanagement mit QVB............................................................................................... 31

 Organisationsentwicklung ist kein Hexenwerk. Strategische Ziele brauchen nur die nötige Bodenhaf-
tung eines prozessorientierten Managements. „Qualitätsentwicklung im Verbund von Bildungseinrich-
tungen“ (QVB) bietet dafür bewährte Instrumente und ist in Deutschland und Österreich schon weit 
verbreitet. In seiner branchenspezifi schen Ausrichtung ist das gestuft e Modell anschlussfähig an die 
ISO 9001:2015.

Marion Fleige, Steffi  Robak 
Dynamik der (Evangelischen) Erwachsenenbildung durch Handlungsspielräume 
der Programmplanung und offenem Gestaltungsrahmen des Bildungsmanagements ................ 36

 Durch Handlungsspielräume der Programmplanung und gestaltungsoff ene Rahmung durch die Lei-
tung werden erkennbare und trägercharakteristische Profi le und Lernkulturen entwickelt. In diesem 
Zusammenhang entstehen Flexibilität und Dynamik der Einrichtungen, werden gesellschaft liche Ent-
wicklungsherausforderungen aufgegriff en. Organisationsentwicklung in der Erwachsenenbildung ist 
also mit Schwerpunktsetzungen im Programm verbunden.

 Reinhard Kafka 
Erwachsenenbildung darf sich immer wieder neu erfi nden
Eine Ermutigung zur stärkeren Zielgruppendifferenzierung ...................................................... 40

 Eines der mühsamsten und spannendsten Geschäft e der Erwachsenenbildung ist die Gewinnung von 
Teilnehmenden. Die Wege müssen seit jeher immer wieder neu gesucht und gefunden werden. In ei-
nem Rückblick auf die Erwachsenenbildung von 1975 bis heute geht es um Ideen und Anregungen für 
Zielgruppenorientierung. Dabei soll und muss von den „gewohnten“ Wegen immer wieder abgewi-
chen werden.

https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104148&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104150&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104151&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104152&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104153&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&id_artikel=ART104149&uid=frei


5inhalt «

» editorial
 Steffen Kleint

Liebe Leserin, lieber Leser ......................................................................................................... 3

» aus der praxis
Joachim Twisselmann 
Die Kirche neu ins Dorf lassen!
Bürgerschaftliche Netzwerkarbeit im strukturschwachen ländlichen Raum Nordostbayerns ....... 6

Manfred Riegger, Sigrid Pröbstl, Petra Harenbrock, Tobias Reinsch 
Religiöse Bildung im ökumenischen Chor .................................................................................. 8

Detlef Lienau, Annegret Trübenbach-Klie 
Quo vadis badische Familienbildung?  ..................................................................................... 11

Martin Bartelworth 
Nicht nur Stimmen fi nden in religiösen Musikprojekten zusammen ......................................... 13

» europa
Torsten Schneider 
Organisationsentwicklung durch Europäische Projektarbeit? ................................................... 15

» einblicke
Maria Sinnemann
Neue Medien – bekanntes Publikum
Religiosität in Krisenzeiten: empirische Ergebnisse aus dem COSMO-Monitor ........................ 44

Ada Gertrud Wolf 
Endlich 50! Die evangelische Arbeitsstelle Fernstudium feiert ................................................. 46

 Samuel Olbermann, Sandra K. Lichtenau
Erwachsenenbildner/innen auf dem Weg in die Zukunft: Bildungsmanager/innen 
als neues Ideal? ....................................................................................................................... 50

» jesus – was läuft?
 Hans Jürgen Luibl 

Im Homeoffi ce – Outbreak II................................................................................................... 52

» nachruf

 Klaus-Peter Hufer 
Klaus Ahlheim (1942–2020) – ein Nachruf .............................................................................. 54

» service

 Publikationen ......................................................................................................................... 55

 Veranstaltungstipps  ................................................................................................................ 60

 Impressum  ............................................................................................................................. 62

https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104144&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104145&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104146&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104147&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104154&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104155&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104156&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104157&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://www.waxmann.com/waxmann-zeitschriften/waxmann-zeitschriftendetails/?tx_p2waxmann_pi2%5Bzeitschrift%5D=ZEI1028&tx_p2waxmann_pi2%5Bausgabe%5D=AUG100387&tx_p2waxmann_pi2%5Bartikel%5D=ART104158&tx_p2waxmann_pi2%5Baction%5D=artikel
https://bit.ly/2xSWfqL
https://bit.ly/3gfGPx6
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&id_artikel=ART104142&uid=frei
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&id_artikel=ART104143&uid=frei


www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

mailto:info@waxmann.com?subject=Abo-Bestellung%20forum%20erwachsenenbildung%0A&body=Hiermit%20abonniere%20ich%20die%20Zeitschrift%20%E2%80%9Eforum%20erwachsenenbildung%E2%80%9C%20ab%20der%20n%C3%A4chsten%20Ausgabe.%0A%20%0ABitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20aus%20%5BX%5D%3A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Print-Abo%0AName%20und%20Anschrift%3A%0A%0A%0A%0A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Online-Abo%0AMeine%20E-Mail-Adresse%3A%0AName%20und%20Anschrift%20(f%C3%BCr%20die%20Rechnung)%3A%0A%0A



